
Brief an Freunde 4
September  05 Vere in  der  Freunde  des  Bened ik t inerst i f tes  St .  Lambrecht

In wenigen Tagen ist es wieder soweit, wenn sich eine Vielzahl an „Freunden“ zu Lamberti in St. Lambrecht trifft.
Von 16. bis 18. September währt diesmal das Vergnügen, wieder einmal Einblick zu nehmen in die Fortschritte der 
Marktgemeinde St. Lambrecht und des Benediktinerstiftes. Am Freitag Abend (19 Uhr) ist Treffpunkt im Benedik-
tinerstift, um die Baustelle für die entstehende „Schule des Daseins“ zu besichtigen. Eine Führung von Architekt 
DI Peter Reitmayr. Anschließend laden wir zum gemütlichen Gedankenaustausch mit kleinem Abendessen. Der 
Samstag (17. 9.) gehört der Initiative „domenico“. Treffpunkt ist um 14 Uhr beim Gärtnerhaus im Stiftsgarten, um 
schließlich den „schönsten Garten Österreichs" (so stands im Kurier zu lesen) und die Ausstellung „Herzbaum & 
Honigschatten“ zu besichtigen, danach erwartet uns ein Picknik im Garten. Der Abend schließlich, im Prälatensaal 
ab 19.30 Uhr, wird ein musikalischer, wenn das Raab Kammerorchester unter Musikdirektor Hans Schamberger Mo-
zart, Rossini, Britten und Grieg spielt. Bleibt der Sonntag (18. 9.) mit dem Festgottesdienst um 10.15 Uhr, zelebriert 
von Weihbischof Franz Lackner und dem anschließenden Pfarrfest.

Aktuell: Schule des Daseins
Über die Umbauarbeiten erfahren Sie alles beim Lamberti-Treffen 
der Freunde von 16. bis 18. September 2005 (siehe oben).

Im Spätherbst: Lambrechter Diskurs
Tansania und Brasilien stehen heuer im Focus der Vortrags- und 
Diskussionsabende (Seite 4).

Liebe „Freunde“, St. Lambrecht ruft!



Im Juli 2005 feierte domenico seinen 1. Geburtstag. 
Nun ein kurzer Rückblick: Während der letzten 
Monate ist es im Rahmen des sozialen Arbeitspro-
jektes gelungen, sowohl sinnvoll Arbeitsplätze 
für Menschen mit besonderen Bedürfnissen zu 
schaffen, als auch ein Kulturdenkmal für die Öf-
fentlichkeit zu bewahren. Der vierteilig gestaltete 
Stiftsgarten bezaubert(e) mit den Elementen Feuer, 
Erde, Luft und Wasser und den darin gepflanzten 
Kräutern (von Tee-, Gewürz- und Küchenkräutern 
bis hin zu Kräutern von Hildegard-von-Bingen) 
und Gemüsesorten nicht nur die BesucherInnen, 
sondern auch die Jury des österreichweiten Gar-
tenwettbewerbs der Tageszeitung „Kurier“. Dieser 
„bescherte“ domenico den 1. Preis in der Kategorie 
„Öffentliche Gärten“! Derzeit ist die Ernte voll im 
Gange: Es werden Rohstoffe für Kräuterpesto, Säfte 
u.v.m. gesammelt und die ersten Teemischungen, 
bei der man sich alter benediktinischer Tradition 
bedient, zusammengestellt.

Sehr viel gäbe es da noch zu erzählen... doch das werde ich Ihnen am 17. September vermitteln, wenn Sie im Zuge 
des „Freunde“-Treffens St. Lambrecht besuchen. Ich freue mich schon auf unser gemeinsames Picknick! 
Ihre Heidi Lechner, Projektleiterin domenico

domenico zeigt einen Nutz-, Schau- und Erlebnisgarten mit folgenden 
Angeboten:
Verkauf täglich 10 Uhr bis 16.30 Uhr, Mittwoch und Freitag bis 13 Uhr
• frische Kräuter, wie z. B. Basilikum, Oregano, Majoran, Dill 
• frisches Gemüse (div. Salate, Radieschen,  Erdäpfel u.v.m)
• Säfte, Gelees, Marmeladen, Teemischungen, Salben, ...
• Kreative Arbeiten (z.B. Flecht- und Töpferarbeiten)
• Gartenführungen inkl. Verköstigung durch unsere Produkte am Kiosk im Stiftsgarten

   In einem Garten ging die Welt verloren, in einem Garten ward sie erlöst. Blaise Pascal

Auf „domenico“ warten  
viele neue Herausforderungen

Der frisch erblühte Stiftsgarten mit dem Pavillon



 

Unterschrift – Datum

   In einem Garten ging die Welt verloren, in einem Garten ward sie erlöst. Blaise Pascal

Beitrittserklärung
Ja, ich will Mitglied des Vereines der Freunde des Benediktinerstiftes St. Lambrecht werden.

 

Familienname – Vorname – Titel

 

Anschrift: PLZ – Ort – Straße/Hausnummer

 

E-Mail – Telefon – Fax

 
Ich erkläre mich bereit, einen Jahresbeitrag in Höhe von € 15 zu entrichten. 

Unterschrift – Datum

Anmeldung für das Lamberti-Wochenende (16. bis 18. September)
 
 

Familienname – Vorname – Titel

 

Anschrift: PLZ – Ort – Straße/Hausnummer

 

E-Mail – Telefon – Fax

■ Ja, ich komme am Lamberti-Wochenende der Freun-
de des Benediktinerstiftes nach St. Lambrecht. Ich 
nehme an folgenden Programmpunkten teil: 

Freitag, 16. 9.:
■ Baustellenführung im Benediktinerstift mit kleinem 

Abendessen (ab 19 Uhr)
Samstag, 17. 9.:
■ Führung durch den Stiftsgarten, Besuch der Aus-

stellung, Picknick (ab 14 Uhr, Kosten: € 10)
■ Konzert im Prälatensaal (19.30 Uhr, Kosten: € 11)

Sonntag, 18. 9.:
■ Festgottesdienst in der Stiftskirche (10.15 Uhr)
 anschließend Pfarrfest im Stiftshof.

Begleitperson: _____________________________________
■ Ich ersuche um Reservierung eines ■ Einbettzim-

mers ■ Doppelzimmers in St. Lambrecht.
Anmeldungen bis 13. September  
per Fax an 03585/2345-4 oder per E-Mail an  
klosterpforte@stift-stlambrecht.at.

Lamberti-Wochenende mit Jahreshauptversammlung der „Freunde“



www.printconnect.atwww.schoeffmann-moebel.at www.galerie-falke.at

18. november 2005
eine Schule für Bihamarulo
Eine Brieffreundschaft des Weiß-
kirchner Hauptschullehrers Wolf-
gang Köfl mit einem Priester aus 
Tansania war der „Grundstein“ für 
eine Schule in Tansania, die mit 
Hilfe von Spendengeldern (€ 15.000) 
errichtet wurde. Dieser Grundschule 
in Bihamarulo am Viktoriasee soll 
nun eine weiterführende Schule fol-
gen. Werner Köfl bringt einen über-
aus authentischen Wort- und Bild-
Bericht seiner Tätigkeit in Tansania.
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Verein der Freunde des Benediktinerstiftes St. Lambrecht

Internationales im Stift
Der St. Lambrechter Diskurs lädt im Herbst 2005 zu zwei Veranstaltungen ins Benediktiner-
stift St. Lambrecht, diesmal zu den Themen Entwicklungshilfe in Afrika und Südamerika.

An den 

Verein der Freunde des Benediktinerstiftes St. Lambrecht

Hauptstraße 1 / Klosterpforte

A 8813 St. Lambrecht

Bitte freimachen

Danke unseren Sponsoren:

2. dezember 2005
Als Priester in Brasilien
„Sie haben in die Zellen geschossen. Sie haben uns die Kleider vom Leib 
gerissen und mit Baseballschlägern auf uns eingedroschen. Unsere Sachen 
nahmen sie uns weg, auch unsere Matratzen. Dann haben sie Lachgas in 
die Zellen geleitet.“  
Sätze wie diese beschreiben den Alltag des Seelsorgers Günther Zgubic. 
Der Pölser Priester ist seit Jahren in den Gefängnissen von Sao Paulo tätig, 
bemüht sich dort um die Inhaftierten und um eine Verbesserung der Haft-
bedingungen. Nun wurde Zgubic mit dem Romero-Preis bedacht.
Es erwartet Sie ein Bericht, der Sie hautnah mit den Problemen in Brasi-
liens Gefängnissen konfrontiert. Eingeleitet wird der Vortrag mit einem 
Video, für einen versöhnlichen Ausklang sorgen brasilianische Rhythmen 
der St. Lambrechter Hauptschul-Combo.


